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Ludwigshafen verlängert Allgemeinverfügung wegen anhaltend hoher
Infektionszahlen – Schnelltest-Angebot auch an Osterfeiertagen
verfügbar – Testzentrum in Innenstadt geplant

Da die Sieben-Tages-Inzidenz der Corona-Infektionen in Ludwigshafen weiterhin den Wert von

100 überschreitet, verlängert die Stadtverwaltung die bestehende Allgemeinverfügung bis

Mitte April. In Abstimmung mit der Landesregierung Rheinland-Pfalz setzt Ludwigshafen dabei

seine Maßnahmen wie beispielsweise die nächtliche Ausgangbeschränkung fort, um die Anzahl

der Kontakte zu senken und damit die Pandemie so weit wie möglich einzudämmen. Die

Allgemeinverfügung tritt ab Montag, 29. März 2021, ab 0 Uhr in Kraft und gilt zunächst bis

einschließlich 11. April 2021.

"Mit Blick auf die Zahlen der vergangenen Tage und Wochen ist es zwingend notwendig, die

Einschränkungen des öffentlichen Lebens fortzuführen, um die Anzahl an Corona-Infektionen

nachhaltig eindämmen zu können. Die sehr dynamische Pandemie-Entwicklung im

Zusammenspiel mit Virus-Mutanten lässt uns leider keine Wahl, um das Gesundheitssystem

nicht zu überlasten und damit die medizinische Versorgung der Bevölkerung so gut wie möglich

zu gewährleisten", erklärt Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck. "Um als eine große

Stadtgemeinschaft die Corona-Pandemie gut zu bewältigen und Menschen zu schützen, müssen

wir weiterhin aufeinander achten. Halten Sie sich zum eigenen Schutz an die

Hygieneregeln und verhaltenden Sie sich in diesen Zeiten rücksichtsvoll gegenüber

Ihren Mitmenschen", betont Steinruck.

Gemäß der Achtzehnten Corona-Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz (18. CoBeLVO) bleibt

auch die Öffnung von Gastronomie im Außenbereich untersagt. In Rheinland-Pfalz ist es

Gastronomiebetrieben seit dem 22. März 2021 unter Auflagen erlaubt, im Freien – in Form der

sogenannten Außenbewirtung – Gäste zu bewirten, sofern der Corona-Inzidenzwert in der

betroffenen Kommune unter dem Wert von 100 liegt. Ludwigshafen überschreitet aktuell diesen

Wert, weshalb eine Außenbewirtung im Stadtgebiet derzeit nicht zulässig ist. Die

Stadtverwaltung empfiehlt dennoch Gastwirt*innen, welche im Lauf dieses Jahres eine

Außenbewirtung auf öffentlicher Fläche planen, bereits jetzt bei der Gaststättenabteilung eine

entsprechende Genehmigung zu beantragen. Wenn die Gastronom*innen frühzeitig unter der E-

Mail-Adresse gaststaetten@ludwigshafen.de dies anzeigen, erlaubt das der

Gaststättenabteilung eine zügige Bearbeitung der jeweiligen Anträge.

Die übrigen Regelungen der 18. CoBeLVO und die darin enthaltenen Ausführungen zu

Hygienekonzepten und Maßnahmen zur Vermeidung von Corona-Infektionen bleiben davon

unberührt.

Der gesamte Wortlaut der Allgemeinverfügung und deren Begründung ist auf der städtischen

Homepage unter der Internetadresse www.ludwigshafen.de nachzulesen. Informationen hierzu

erhalten die Bürger*innen der Stadt Ludwigshafen auch unter der Telefonnummer 0621 504-

6000. Die Hotline ist montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr geschaltet. Ebenfalls können per E-

Mail Fragen an die Adresse infocorona@ludwigshafen.de gerichtet werden.

Schnelltest-Angebot auch an Osterfeiertagen verfügbar – Testzentrum in Innenstadt

geplant

Steinruck kündigte an, dass in der Innenstadt ein Testzentrum entstehen werde und

Ludwigshafen eine Modellstadt für mögliche Lockerungen in der Corona-Pandemie werden soll.

https://www.ludwigshafen.de/


"Dafür müssen die Sieben-Tages-Inzidenzen dauerhaft unter den Wert von 100 sinken und ein

engmaschiges Testangebot bestehen. Ein wichtiger Baustein um eine solche Modellstadt zu

werden, ist unter anderem die Verfügbarkeit eines Testzentrums im Innenstadtbereich", fügte

die Oberbürgermeisterin hinzu.

In verschiedenen Schnelltestzentren im Stadtgebiet haben sich seit Anfang März bereits

mehrere tausend Menschen auf eine Corona-Infektionen untersuchen lassen. Im zusammen mit

dem Deutschen Roten Kreuz betriebenen Testzentrum in der Friedrich-Ebert-Halle wurden im

Zeitraum vom 8. bis 25. März 2021 insgesamt 3.365 Test durchgeführt, von denen 29 positiv

ausfielen. Im DLRG-Testzentrum in Oggersheim begaben sich in diesem Zeitraum 1.435

Menschen zu einer Testung, wovon 20 auffällig waren. Beim Malteser Hilfsdienst in Süd ließen

sich bisher 196 Menschen testen, wobei es keinen Verdacht auf eine Corona-Infektion gab.

Auch über die Osterfeiertage sind Testungen möglich. Die Johanniter Unfallhilfe bietet ab

Karfreitag, 2. April – in der Zeit von 13 bis 17 Uhr – in der Pfingstweide eine weitere

Schnellteststation in Ludwigshafen an. Auch bei den Maltesern sind Testungen am Karfreitag

von 10 bis 17 und am Samstag des Osterwochenendes von 14 bis 17 Uhr möglich. Das DLRG-

Testzentrum öffnet täglich von Karfreitag bis Ostermontag in der Zeit von 10 bis 14 Uhr.

Im Stadtgebiet bieten beispielsweise unter anderem Apotheken und private Zentren diesen

Testservice an. Eine Aufstellung der Testmöglichkeiten ist auf der Homepage der rheinland-

pfälzischen Landesregierung unter folgendem Link einsehbar:https://covid-19-

support.lsjv.rlp.de/eden/org/facility/summary?%24%24code=TESTS-PUBLIC

Hilfsangebote zum Umgang mit der Pandemie

Die Corona-Pandemie und ihre Begleiterscheinungen in Form von Einschränkungen des

öffentlichen Lebens und anderen Entbehrungen belasten vielen Menschen vor allem psychisch.

Vor diesem Hintergrund weist Beigeordnete Beate Steeg auf die von der Stadtverwaltung

zusammengestellte Hilfsangebote hin. „In der derzeitigen Pandemie muss jede Einzelne und

jeder Einzeln einen eigenen Weg finden, um mit Herausforderungen wie etwa, Homeoffice,

Homeschooling oder der Reduzierung sozialer Kontakte umzugehen. Individuelle Stragien

hierfür sind wichtig, um seelisch gesund und möglichst unbeschwert Kontaktbeschränkungen

zu meistern“, erklärt Steeg.

Auf der städtischen Homepage sind unter dem nachfolgenden Link neben Tipps zum Umgang

mit der Pandemie zudem hilfreiche Kontakte und Nummern wie beispielsweise des

Krisentelefons, des Kinder- und Jugendtelefons, des Elterntelefons und der Telefonseelsorge,

aufgeführt, die wertvolle Unterstützung bereitstellen können:

www.ludwigshafen.de/buergernah/buergerservice/informationen-zum-coronavirus/tipps-fuer-

die-seelische-gesundheit

Weitere Informationen und Hilfsangebote finden sich ferner auf den Internetseiten der

Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz e.V. und der Stiftung Deutsche

Depressionshilfe.

Derzeit drei Impfstraßen in der Walzmühle in Betrieb

Im Impfzentrum Ludwigshafen Stadtgebiet erfolgen bisher 12.485 Impfungen (Stand 25. März

2021) gegen Corona. Davon entfielen dort 9.785 auf- Erst- und 2.700 auf Zweitimpfungen.

Bezogen auf die zu impfende Grundgesamtheit in Ludwigshafen von rund 145.000 erreicht die

Stadt bei Erstimpfungen damit eine Quote von rund 10,7 und bei Zweitimpfungen – also

abgeschlossene Impfserien – eine Impfquote von rund 4,9 Prozent. Derzeit sind drei

Impfstraßen in Betrieb. Abhängig von der Verfügbarkeit der Präparate der Hersteller

AstraZeneca, BioNTech und Moderna sind wöchentlich dort annähernd 6.000 Impfungen

möglich. Im Impfzentrum werden auch am Karfreitag Impfungen verabreicht werden.

Das Impfzentrum unterstützt zudem Arztpraxen im Stadtgebiet dabei, dass deren Ärzt*innen

ihren bettlägerigen Patient*innen das Vakzin gegen Corona-Infektionen verabreichen können.

https://www.ludwigshafen.de/buergernah/buergerservice/informationen-zum-coronavirus/tipps-fuer-die-seelische-gesundheit


 


